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Liebe Vereinsmitglieder und Freunde der Turngemeinde 

Eine Fülle von Veranstaltungen, welche wir 
durchgeführt bzw. beteiligt waren, liegen 
hinter uns. Größtes Ereignis überregional war 
natürlich die Ausrichtung des Landesturn
tages des Hessischen Turnverbandes am 28. 
April. Viel Lob wurde gezollt für die gute 
Organisation und auch die Beteiligung 
unserer Gruppen, und zwar dem Musikzug 
unter Leitung von Hans Steiner, der Rope 
Skipping-Gruppe von Anne Wellmann und 
die Aerobic-Step-Gruppe von Monika Uhl. 
Auch em besonderer Dank dem 
Mineralbrunnen Oberseiters für die 
Gastgeschenke an die Turntagsdelegierten. 
Ein Dankeschön auch an die freiwillige 
Feuerwehr der Stadt Bad Camberg für den 
reibungslosen Verkehrsablauf, sowie der 
Gastronomie Wolfgang Scholz und für die 
technische Betreuung, für welche sich Hans 
Werwatz verantwortlich zeigte. Der 
Pressewart der TG Helmut Plescher war beim 
Landesturntag nicht nur Abgeordneter des 
Turngaues Mittellahn sondern auch für das 
wichtige Amt der Protokollaufzeichnung und 
Anfertigung zuständig. 
Der Walking-Schnuppertag am Vortag (27. 
April 1996) war ebenfalls für die TG eme 
werbewirksame Veranstaltung. In 
Zusammenarbeit mit der AOK Limburg 
wurde diese Veranstaltung vorbereitet und 
durchgeführt. Die Sport-Insel stellte die 
entsprechenden T-Shirts zur Verfügung, der 
Brunnen Oberseiters reichte seine Produkte 
den Walkern als Erfrischungsgetränk und 
Hermann Hofmann vom Hotel-Waldschloß 
beteiligte sich ebenfalls an der 
Sponsorenschaft. Bleibt zu wünschen, daß 
diese schöne Sportart weitere Verbreitung 
findet und beim nächsten TG-Schnuppertag 
die Beteiligung noch beachtlicher ist. 
Abschluß dieses ereignisreichen 
Wochenendes war das 10-jährige Jubiläum 
unserer Seniorenabteilung. 
Bei der Vereinsvertretersitzung der Bad 
Camberger Vereine, die ihre tumusgemäßen 
Terminabsprachen vornahmen, Gastgeber in 
unseren Räumlichkeiten. Die Vereinsvertreter 
konnten auch die Gelegenheit nutzen, um die 
Trainings- und Räumlichkeiten in der TG-

Halle in Augenschein zu nehmen und waren 
von den optimalen Übungsstätten doch 
erheblich beeindruckt. 
Es gab eine Fülle von Leichtathletik
veranstaltungen im Sportzentrum, und 
Wolfgang Weismüller mit seinen Helfern sei 
hier ganz herzlich gedankt. Auch die 
großartigen Erfolge der Leichtathletik
abteilung kommen nicht von ungefähr; 
Trainings- und Wettkampfstätten aber auch 
gute Übungsleiter passen hier zusammen. 
Zum Schluß noch ein Wort zu unserem 
Spielfest und seinen zusätzlichen 
Veranstaltungen. Leider hat uns der 
Wettergott im Stich gelassen, aber trotzdem 
war der Ablauf und der Umzug in die TG
Halle eine gelungene Sache, und viele 
Besucher fanden den Weg. Auch wurde 
mit dem Motto „Kinder stark machen" ein 
treffendes Motto gewählt, und die zahlreichen 

Linsen suchen~ 
Nicht mit Focns. 
Das Linsen-Suchen hat ein Ende: mit Focvs·Linsen im 4-Wochen-Tokt . 
.4 Wochen trogen, dann einfach austauschen. Nicht unverlierbar, 
ober bezahlbar. Dank Focus in der 6er-Packtmg hoben Sie immer 
Ersatz zur Hand. Einfach optimal verträg· Fc . ® 

lieh, für Augen und Geldbeutel. Testen Sie OClJS 
Focus jetzt - selbstverständlich kostenlos. un...., 1n, 4-Wochen-Tokt 

L i mbur g er Stra ß e 21 , 6 55 20 B ad Ca mb erg 
Te l e f o n 0 64 3 4 / 5 6 1 0 
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Mitmach- und Übungsangebote waren diesem 
Motto angepaßt. Einen herzlichen Dank allen 
Helfern für ihren Einsatz, sowie den vielen 
Sponsoren, Hessen Lotto-Toto, der AOK
Limburg, Brita-Wasser-Filter-Systeme, den 
Bad Camberger Ärzten für ihren Info-Stand, 
Dachdecker Brendel und dem Team „Kinder 
stark machen" für die gewährte Unter
stützung. 

Gaststätte - Pension 

Hans und Marita Klippel 

65520 Bad Camberg · Frankfurter Str. 66 · Tel. 0 64 34 / 18 41 

gctrönl4c 
l41ippcl 

65520 Bad Camberg 
Frankfurter Straße 64 · Tel. 0 64 34 / 60 99 · Fax 36 49 

lnh. H. Klippel 

Am Vortag hatten wir die jährliche 
Vereinssportlerehrung. Leider war hier der 
Besuch seitens der zu ehrenden Sportler doch 
sehr gering. Bei der vielen Arbeit, die die 
Vorbereitung für solch eine Veranstaltung mit 
sich bringt, sollte man doch diese Zeit 
aufbringen, um ein paar schöne Stunden im 
Kreis der TG-Familie zu verbringen. Die 
jungen Musiker mit Benedikt Held, Viola 
Marek, Christian Wendt, Christian Böhm und 
Nicola Böhm haben ihre musikalischen 
Einlagen großartig dargeboten und waren eine 
Bereicherung des Abends. 
Eine schöne Ferienzeit und gute Erholung 
wünscht ganz besonders herzlich Euer 

Roman Pflüger 
- Vorsitzender -

Mitteilung: Bei der diesjährigen Sportler
ehrung der Stadt Bad Camberg im 
Bürgerhaus-Kurhaus war die TG wieder der 
erfolgreichste Verein. Als Ehrengast hatte die 
Stadt den früheren erfolgreichen Fußballer 
Jürgen Grabowski zu Gast! 
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Nachlese vom Landesturntag 1996 in Bad Camberg 

,,Ein Gemälde von Aufmerksamkeit" 
überschrieb Landespressewartin Dr. Ingrid 
Fischer in der Hessischen Turnzeitung vom 1. 
Juli 1996, Ausgabe 13, einen Artikel. 
Die Rede war von einem Bild des naiven Bad 
Camberger Malers Heinz Sedlick, das Roman 
Pflüger im Auftrage des Landesvorstandes an 
Werner Mais am Ende seiner 28-jährigen 
Laufbahn als HTV-Vorsitzender überreichte. 
Es stellt so etwas wie den Lebenslauf von 
Werner Mais dar: Da steht das neue 
Verbandslogo, das noch unter seiner Ägide 
geschaffen wurde neben dem Alten, da ist die 
Landesturnschule zu sehen, sein von ihm 
geschaffenes Lieblingskind, die Paulskirche 
und die Alte Oper m Frankfurt, 

Reminiszenzen an das Deutsche Turnfest 
1983, bei dem er Präsident des OK war, 
Sportarten, die während seiner Amtszeit zum 
HTV gestoßen sind oder deren Aufnahme er 
initiierte, sein privates Domizil und das alles 
überragt vom Limburger Dom, dem 
Wahrzeichen seiner Heimat. Die Stationen 
eines bemerkenswerten turnerischen 
Werdegangs in einem Bild vereint, wann 
wurde jemandem schon einmal eine solche 
Ehre zuteil. 
Nicht vergessen werden sollte die Aussage 
der Landespressewartin: ,,Roman Pflüger war 
es, der den Künstler mit ausreichend Stoff 
versorgte." 

Helmut Plescher 

Das Geschenk des Landesvorstandes an den ausscheidenden HTV-Vorsitzenden 
Werner Mais, gemalt von dem Bad Camberger Maler Heinz Sedlick. 
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Ministerpräsident Hans Eichel iiberreicht Werner Mais den 
Hessischen Verdienstorden (Mitte Frau Karin Mais) 
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Der Vizepräsident des DTB Prof. Dr. Herbert Hartmann (linkes Bild) und der Vorsitzende 
des Landessportbundes Hessen Heinz Fallak (rechtes Bild) bei ihren Grußworten 
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Der neu gewählte Vorstand des UTV 

Die Aerobic-Step Gruppe der TG Camberg unter der Leitung von 
Monika Uhl zeigte eine Klassevorführung 

fA Baustoff-und 
K Fliesenhandel 

~c ___,JMARTI N 65520 Bad Camberg • Bahnhofstraße 33 
65517 Bad Camberg • Postfach 12 67 
Tel.: 0 64 34n3 46 · Fax: 0 64 34/59 25 
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Schiff ahoi! 
Anruf an alle TG-Seelords und solche, die 

es werden wollen ! 

Am Samstag den 31 . August findet um 20Q_Q Uhr an der TG
Turnhalle in der Jahnstrasse ein 

Matrosen Grill 
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statt. Keine Angst, es werden keine Matrosen gegrillt, es wird für sie gebraten und gebrutzelt. 
Admiral Karl-Jupp Pflüger, Kapitän Joachim Bogner und Obermaat Roman Pflüger nehmen die 
Musterung der Besatzung vor, die für die Großfastnacht 1997 auf dem Salonboot „Tollität" 
anheuern möchten. 
Eingeladen ist die Crew des Schiffes, das bei der letzten Kinderfastnacht durch die Altstadtstraßen 
schipperte, willkommen sind auch Jungmatrosen, die bisher nicht dabei waren, aber es im nächsten 
Jahr gerne wären (dabei ist hauptsächlich an die Kinder gedacht), und auch Besatzungsmitglieder 
früherer Boote, sozusagen die Ausgemusterten oder Reservisten. 
Besprochen werden soll dabei der terminliche Aufbau und natürlich auch der Schiffsbau. Die Werft 
ist bereits gebucht und schon bald werden die Schiffszimmerleute auf den Plan zu treten haben, 
denn Fastnacht ·97 ist schon sehr früh im Jahr. 

Weitere Auskünfte erteilen Joachim Rogner (Tel.: 5820) und Ute Schütz (Tel.: 5436) 

Also nicht vergessen: Matrosengrill am 31. August an der TG-Halle !! 

OLLTREFFER 
DAS MÖBEL-ERLEBNISHAUS 
FÜR DIE GANZE FAMILIE! 
Durchgehende Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr. 9-18.30 Uhr 
Do. 9-20.30 Uhr 
Sa. 9-13 Uhr • La. Sa. 9-16 Uhr 

Bad Camberg / Ts. 
Frankfurter Straße 80 
Tel.: 0&4!4/9150-0 



Seite 8 

Vorstandsmitglieder stellen 
sich vor: 

Die Jugendvertretung 

Nachdem jetzt schon etwa 3 Monat~ 
vergangen sind, seit ich das Amt als 
Jugendwartin übernommen habe, wird es mal 
Zeit etwas näher auf geplante Aktivitäten 
einzugehen. Unterstützt werde ich von einer 
ganz frischen Jugendleiterin, Kristina 
Bohnstedt (die zusammen mit Stefanie 
Hollingshaus und Kerstin Köppl gerade die 
Ausbildung absolviert hat) und Britta Wecker, 
die ab Herbst die Ausbildung zur 
Jugendleiterin absolviert. Aber vorerst kurz 
zu meiner Person. 

Die derzeitige Jugendvertretung: (v.1.n.r.) 
Kristina Bohnstedt, Andrea Wecker und 

Britta Wecker 

Name: Andrea Wecker 
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Alter: 27 Jahre 
Mit vier Jahren kam ich zum Eltern-Kind
Turnen in die TG und ein Jahr später in die 
Leistungsriege. Mit 14 wurde ich als 
Vorturnerin tätig und mit 17 kam die 
Ausbildung zur Jugendleiterin, damals 
zusammen mit Gesine Kausch 
(Abteilungsleiterin der Leistungsriege) und 
mit Monika Uhl (Ansprechpartnerin m 
Sachen Tanz, Auftritte etc.). 

Das neue Vorstandsmitglied: 
Andrea Wecker 

Ein Jahr später folgte die Ausbildung zur 
Übungsleiterin und 1990 die 
Fachübungsleiterausbildung 
1988 begann ich mit dem 
Mainz und seit 2 Jahren 
Diplomsportlehrerin. 

Geräteturnen. 
Sportstudium in 
bin ich fertige 

Viele kennen mich bestimmt auch noch von 
Skifreizeiten der TG, bei denen ich mehrmals 
als Betreuerin dabei war. Dies soll aber 
vorerst genügen, nun zu den geplanten 
Aktionen: (siehe Seiten 9 und 10) 

Andrea Wecker 

-e 
Ihr Weg zu 

Auto-fV/ü//er GmbH 

OPEL LOHNT SICH immer! 

Frankfurter Straße 102 · 65520 Bad Camberg-Würges 
Telefon 0 64 34 / 60 81- 3 · Telefax 0 64 34 / 59 23 
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SPORT- UND JUGENDREISEN 

Weitere Freizeitangebote - Informationen und 
Anmeldungen direkt beim jeweiligen Veranstalter 

Termin Veranstaltung Preis/ Leistung Alter 

18.07.- Kinderzeltlager 1/ Sylt ca. 
01.08.96 (Sportjugend Kassel) DM 460.-/Verpfl. 8-14 

29.07.- Freizeitsportwoche mit 
03.08.96 Fahrrädern und Kanus 

(FTG Frankfurt) DM 340,-/ Verpfl. 13-16 

17.08.- Kinderzeltlager II/ Sylt ca. 
31.08.96 (Sportjugend Kassel) DM 460.-/ Verpfl. 8-14 

25.07.- Jugendfreizelt In 
07.08.96 Frankreich ca. 

(Sportjugend Kassel) DM 900.-/Verpft. 15-18 

Lernreisen 

02.08.- Ökologischer Segeltörn 
09.08.96 DM 450,-/ Verpfl. 15-18 

11.08.- Natur- und Erlebnlscamp 
18.08.96 Zeltlager am Edersee DM 195,-/ Verpfl. 14-17 
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SPORT- UND JUGENDREISEN 

Termin Veranstaltung Preis/ Leistung Alter 

04.08.- Harbshausen/ Edersee 
18.08.96 und Frankfurt 

Europ. Jugendcamp DM 295.-/ Verpfl. 17-21 

04.08.- Ampuriabrava II/ Spanien 
19.08.96 Wassersport und 

Exkursionen DM 995.- / Verpfl. 16-19 

10.08.- Baerenthal/ Elsaß 
19.08.96 Integrative Freizelt DM 470.-/ VP 10-13 

11.08.- Harbshausen/ Edersee 
20.08.96 Kinderzeltlager DM 320.-/ Verpfl . 8-11 

14.08.- Samopse/ 
28.08.96 Czechische Republik 

Raftlng, Kanu, Mountaln-
blklng, Exkursionen DM 745,-/ VP 12-15 

15.08.- Korsika II 
31.08.96 Baden, Exkursionen, 

Wlndsurfen DM 980,-/ Verpfl . 14-17 

17.08.- Oostcnmeer Holland DM 495.- bzw. 
31.08.96 Integrative Freizelt DM 595.-/Verpfl. 14-16 

VP = Vol lpension 
Verpfl . = Vollverpflegung (Lebensmittel im Preis inbegriffen. Zu
bereitung der Mahlzeiten durch die Gruppe selbst) 
SV= Selbstverpflegung, d.h. die Verpflegung 1st 1m Preis nicnt in
begriffen, zusätzlich ca. DM 10,- pro Tag einplanen 

Anmeldungen und Informationen: 
Sportjugend Hessen 
Otto-Fleck-Schneise 4 
60528 Frankfur t 
Tel.: 069/6789-269 
Fax: 069 / 69 59 0175 

STARK 

Ehrenteller des Turnverbandes für Turngemeinde und Stadt 

Mit dem Ehrenteller des 
Turnverbandes bedankte 

Hessischen 
sich 

Ehrenvorsitzender Werner Mais beim 
Vorsitzenden der Turngemeinde, Roman 
Pflüger, Bürgermeister Gerhard Reitz, Rudi 
Becker vom Oberselterser Mineralbrunnen, 
Anne Wellmann und Wolfgang Herber von 
der Bad Camberger Turngemeinde für die 
gelungene Ausrichtung des 30. 
Landesturntags im Kurhaus in Bad Camberg. 

Die Stadt und die gastgebende Turngemeinde 
hätten maßgeblichen Anteil an dem großen 
Erfolg der Veranstaltung gehabt, sagte 
Werner Mais. Seinen Dank sprach der 
Ehrenvorsitzende des Hessischen 
Turnverbandes auch der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Bad Camberg und der 
Polizei aus, die während der Veranstaltung 
für eine geregelte Verkehrsführung und für 
die Sicherheit der Teilnehmer gesorgt hatten. 
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Mario Basler · Oliver Reck: an Kuntz . C1riaco Sforza -
Thomas Hengen - 1.FC ulder , Ingo Anderbrügge 
- FC SCHALl<E 04 g KARLSRUHER SC 
Rainer Berg . Bernd Trares . Peter Nowak • Bernd Meier - T SV 1860 MÜNCHEN Detlef 
Schößler Hans-Uwe Pilz . Johnny Ekström - 1.FC DYNAMO DRESDEN Mario Basler · 
Oliver ke -

Auf einen Blick Henge 
SCH 

Sport- und Jugendreisen Ostern und Sommer 1996 

Termin 

05.04.-
13.04.96 

19.07.-
02.08.96 

19.07 .-
02.08.96 

21.07.-
04 .08.96 

22.07.-
06.08.96 

29.07.-
12.08.96 

01.08.-
17.08.96 

01.08.-
15.08.96 

03.08.-
19.08.96 

03.08.-
19.08.96 

02.08.-
16.08.96 

Veranstaltung Preis/ Leistung Alter 

Davos, Schweiz 
Skihaus Reklnger 

DM 485,-/Verpft . 15-18 
Skipass ca. 
DM 300,· 

Schweden 
Entdeckungstour mit 
dem Kanu 

DM 975,-/ Verpfl. ab 16 

Portugal 
Begegnung, Baden, DM 1095,-/Verpfl. ab 16 
Kajak, Exkursionen 

Sardinien 1 
Baden, Schnorchel- DM 795,-/ SV 16-19 
tauchen, Exkursionen 

Ampunabrava I/ Spanien 
Wassersport und DM 990.-/ Verpfl. 14-17 
Exkursionen 

Ückermünde/Ostsee 
Kleines Stettiner Haff 
Baden/Segeln/Kanu/ 
Radwandern DM 695.-/ VP 11-14 

Korsika 1 
Baden, Exkursionen, 
Wlnusurfen DM 985.-; verptl. ab lti 

Mallorca 
Begegnung, Baden, 
Segeln, Bergwandern DM 1050,-/ VP 

Sierra Urbasa/ Navarra/ Spanien 
Begegnung beim Klettern, 
Fahrradfahren, Höhlen 
erkunden und Wandern DM 725,- ; VP 

Pyrenäen und Atlantik/Spanien 
Internationales Sportcamp 
Trekking, Baden, 
Exkursionen DM 785.-/ VP 

Sardinien II 
Baden, Schnorchel-
tauchen, Exkursionen DM 790.-/ SV 

ab 16 

15-18 

15-18 

14-17 

Edgar 
Trares 
Pilz · J 

Edgar 
Trares 
Pilz - J 

Cor 

E 04 
Bernd 

- Bernd 
ns-Uwe 

-Willi 
1.FC 

Ing erb E 04 
Edgar Schmitt - Jens Nowotny r - L.bn,-.1. AVJ_c;RJJ~ER SC Rainer Berg . Bernd 
Trares - Peter Nowak • Bernd M: Die Stars haben folgende ~N Detlef Schößler • Hans-Uwe 

Pilz · Johnny Ekström -1.Fc! " Klar k:~~~ rh~ ~:i:~~ _ ober ~ano Basler · Oliver Reck . Willi 
l emk.e -WERDER BREl\ll dannlaßt Mofa,Rolleroder f Z_~ · Thomas Hengen -1.FC 
KAISERSLAUTERN Ola! Auto stehen. Oder sucht :rugge. - FC SCHALl<E 04 
Edgar Schmitt · Jens Nowotny : euch s~i~~:e:~h:re~i~en, der ~ER SC Rainer Be,g · Bernd 
Trares · Peter Nowak · Bernd Ml und fährt... ~N Detlef Sch0ßler . Hans-Uwe 
Prtz · Johnny Ekström - 1.F~ STAR·G·A·S jano Basler · Oliver Reck. · Willi 
l emke -WERDER BRENl ist eine Aktion der ~za • Thomas Hengen - 1 .FC 

KAISERSLAUTERN Ola: Deut~r~~~:n~~a::i:.llten - :,ügge -FC SCHALKE 04 
Edgar Schmitt · Jens Nowotny ! rlER SC Rainer Berg . Bernd 
Trares · Peter Nowak. · Bernd MI - M EHR INFOS- l::ru Detlef Schößler · Hans-Uwe 
Pilz • Johnny Ekström - 1 .F~ ~ar10 Basler Oliver Reck Willi 
lemk:e -WERDER BRE"': N- rza · Tho - .FC 
KAISERSLAUTERN Ola: :rügge - 04 

Edgar Schm1tt · Jens Nowotny : Str~lk ~ER St ernd 
Trares • Peter Nowak. • Bernd M: ~N Detle Uwe 

P1l2 · Johnny Ek.ström - 1.F~ = =--- - ----- lario Basl ~~~~ Wilh 
l em k.e - WERDER BREM ;=ltUu\<(""(~ .... ,- ... ~•N"-1 h a . Tho DÄK .FC 
KAISERSLAUTERN Ola! t,,Jl'lloto1tP~si•<»<1-1i.-t..-Raosd..-OA~ • ear,,, .,.. !rügge - 04 

Edgar Schmitt · Jens Nowotny : ==i";i~,:'-1~ ~~~: ;~,~ rtER S I DEUTSCHE ernd 

■41NRWHM\HHJMMl:H1\HiiMl1 ::A~w~~ 1 

Farben 
Tapeten 
Dekorationen 
Bodenbeläge 
Sonnenschutz 
Polsterei 

Bächelsgasse 17 - 19 · 65520 Bad Camberg 
Telefon 06434/7336 · Telefax 06434 / 5269 
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Auf der Bahn: 

Zwei Hessentitel durch 
TG-Leichtathletiknachwuchs 

Zwei weitere Hessenmeisterschaften konnten 
die TG-Leichtathleten durch Annika 
Tschaikowsky (weibl. Jugend B) und Kirsten 
Hagemann (Schülerinnen A, Wl 5) auch auf 
der Bahn erringen, nachdem beide 
Nachwuchsathletinnen bereits in der 
Hallensaison in ihren Spezialdisziplinen 
Dreisprung bzw. Sprint den Landestitel 
gewonnen hatten. 
Bei den Hessischen Jugendmeisterschaften in 
Bad Soden-Allendorf (8./9.6.1996) ging 
Annika Tschaikowsky dreimal an den Start. 
In ihrer Paradedisziplin, dem Dreisprung, 
erreichte sie gleich im ersten Versuch 11 ,44 
m und wurde mit dieser Leistung überlegene 
Hessenmeisterin (die Zweiplazierte lag 80 cm 
zurück). Im Weitsprung erreichte sie mit 5,49 
m Rang fünf und im 100 m-Hürdenlauf 
belegte sie mit neuer persönlicher 
Bestleistung von 15,13 sek Platz 6. Da die 
Vielseitigkeit bei der TGC sehr gefördert 
wird, konnte Annika auch eine Woche später 
bei den Hessischen Mehrkampfmeister-
schaften m Wiesbaden Spitzenplätze 
erreichen. Als eine der jüngsten 
Teilnehmerinnen erkämpfte sie sich 1m 
Vierkampf mit 2771 Pkt. den 4. und 1m 
Siebenkampf mit 44 77 Pkt. den 5. Rang. 

Bei den Hessischen Schülermeisterschaften in 
Fulda (22./23.6.1996) lief Kirsten Hagemann 
im 75m Vorlauf mit 9,65 sek schon die 
schnellste Zeit, und stellt damit einen neuen 
Kreisrekord auf Nach dem Sieg im 
Zwischenlauf mit 9,85 sek mußte sie im 
Endlauf alle Kräfte freimachen, um den Titel 

Spezialmaschinen 
für Holz- und Kunststoffbearbeitung 

Kleinmaschinen für Heimwerker 

Schleifdienst für HSS- und ~.:, 
MASCHINEN-BRUCK 
HM-Werkzeuge 

65520 Bad Camberg . Limburger Straße 38-40 
Telefon O 64 34/72 47 +52 47 -TelefaxO 64 34/32 37 
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nach einem „Wimpemschlagfinale" mit 1/100 
Sekunde Vorsprung (!) in 9,63 sek 
davonzutragen. Dank ihrer herausragenden 
Leistung auch in der 4 x 75 m Staffel, gelang 
dem TG-Quartett Christina Traut, Kirsten 
Tschaikowsky, Isabell Bachor und Kirsten 
Hagemann in 38,86 sek. Ein beachtlicher 6. 
Rang unter 26 angetretenen Staffeln. 

Die erfolgreiche 4x75 m-Staffel der 
Schülerinnen A in Fulda: 

v.l.n.r.: Isabell Bachor (Jg. 83), Kirsten 
Hagemann (Jg. 81), Christina Traut (Jg. 
81) und Kirsten Tschaikowksy (Jg. 82) 

Ihre Vielseitigkeit bewies Kirsten bei den 
hessischen Blockwettkämpfen (Mehrkampf) 
in Pfungstadt. Im Blockwettkampf Lauf 
wurde sie mit nur 18 Punkten Rückstand auf 
die Siegerin (2523 Pkt.) Vizemeisterin. 

Wolfgang Weismüller 

BRENDEE· 
DACH BEDECKUNGEN 

65520 Bad Camberg· Frankfurter Str. 80a 

Telefon 0 64 34 / 70 60 · Fax 0 64 34 / 80 80 
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links: Kirsten Hagemann, Hessische Schülermeisterin im 75 m-Lauf in 9,63 sek im Ziel 

.---------------- ···-·----- - ----------, 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi, Fr 10.00 - 18.00 Uhr 
Do 10.00 - 20.30 Uhr 
Sa 10.00 - 14/16.00 Uhr 

Krüger GmbH 
In der Schwarzerde 5-7 
65549 Limburg/L 
(2. Straße über der Polizei rechts) 

Tel.: 06431t919595• Fax: 919550 
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Unser Kinderangebot 

Kinder ab dem 2. Lebensjahr 

Eltern Kind Turnen 
00 30 Donnerstags von 1 O- - 11- Uhr 

Übungsleiterin Walli Krebs 

Kinder ab dem 3. Lebensjahr 

Kleinkinderturnen, 
00 00 Montag, 15--16- Uhr Gruppe I 
00 00 Montag, 16--17- Uhr Gruppe II 

Übungsleiter Christopher Clans 

Kinder ab dem 5. Lebensjahr 

Vorschulkinderturnen/ 
Schulkinderturnen 

Donnerstag, 14°0-15°0 Uhr TG-Halle · 
Donnerstag, 15°0 -16°0 Uhr TG-Halle 
Donnerstag, 16°0 -17°0 Uhr TG-Halle 

Übungsleiterin Gesine Kausch 

Spielerische Leichtathletik 
Dienstag, 17°0 

- 18°0 Uhr Sporthalle 
Übungsleiterin Ursula Tschaikowsky 

Allgemeines Schülerturnen 
Mittwoch 1745 

- 19°0 Uhr TG-Halle 
Übungsleiter Rainer Schlicht 

Allgemeines Turnen für Mädchen 
Freitag 15°0 

- 16°0 Uhr TG-Halle 
Übungsleiter Christopher Claus 

ab hier gehen die Kinder in die Abteilungen 
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Musikzug erfolgreich beim Landestreffen der 
Hessischen Turnermusiker in Hergershausen 

Zum 23. Mal in der Geschichte des 
Hessischen Turnverbandes trafen sich die 
Turnermusiker zu ihrem Landestreffen. 
Ausrichter war in diesem Jahr der Turnverein 
Hergershausen, der das Fest von 28.-30. Juni 
anläßlich seines 100-jährigen Jubiläums über
nommen hatte. 

Rund 1500 Musiker waren nach 
Hergershausen gekommen, um sich an 
Wertungsmusizieren, Freundschaftsspiel, 
Festumzug und Festzeltkonzert zu beteiligen. 
Bereits. am Samstag vormittag begannen die 
Wettbewerbe der Spielmannszüge und 
Blasorchester. Insgesamt 27 Blasorchester 
starteten in den 5 Leistungsklassen Jugend-, 
Unter-, Mittel-, Ober- und Höchststufe. Die 
Einteilung in die Leistungsstufen nehmen die 
Orchester durch die Auswahl ihres 
Kürstückes vor. Als Pflichtvortrag waren für 
jede Stufe im Januar 3 Musiktitel vom 
Blasmusikverband zur Wahl ausgeschrieben 
worden. Mit dem Titel "Grusinian Rhapsody" 
von Wolfgang Schumann startete das 

Camberger Orchester in der Mittelstufe und 
wählte als Pflichtvortrag "Musik zu einem 
Festtag", eine Suite in 3 Sätzen von Gerbert 
Mutter. 

Am Sonntag morgen hatten wir dann 
Gelegenheit, dem Jugendorchester beim 
Wertungsspiel zuzuhören und die Daumen zu 
drücken. Die jungen Musiker um Michael 
Steiner nahmen erstmals an einem solchen 
Wettbewerb teil und starteten in der 
Jugendstufe. Hier traten außerdem die 
Jugendorchester der Vereine Dauborn, 
Runkel, Herborn und Münster an. Die an
fängliche Aufregung bei den Jugendlichen 
legte sich schnell und sicher spielten sie die 
beiden Wertungsstücke "Midnight Serenade" 
und "Choral and Beat for Band". 3 Stunden 
später nahmen dann die TG Musiker auf der 
Bühne Platz. Wegen Krankheit und anderer 
Absagen mußten einzelne Register mit 
Aushilfen besetzt werden und leichte 
Nervosität war in den ersten Takten nicht zu 
überhören. Schnell fanden aber die Musiker 
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unter der sicheren Stabführung von Hans 
Steiner wieder zusammen und so wurden die 
beiden Vortragsstücke gekonnt dargeboten. 
Die beiden Wertungsrichter Bernd Kiefer und 
Otfried Weis vom Bund Deutscher Blas- und 
Volksmusikverbände bestätigten Hans Steiner 
im anschließenden Wertungsgespräch eine 
hervorragende Interpretation der Pflichtmusik 
und· eine gute musikalische Leistung beim 
Kürstück. In der Orchesterbesetzung sollten 
zum Klangausgleich Änderungen 
vorgenommen werden, was für uns in naher 
Zukunft die Anschaffung von einzelnen 
neuen Instrumenten bedeutet. 

Am Nachmittag beteiligten sich die TG 
Musiker noch am großen Festzeltkonzert. 
Unter der Leitung von Landesfachwart Elmar 
Egold fand erstmals in der Geschichte der 
Landestreffen ein Großkonzert im Festzeit 
statt. In zwangloser Ordnung spielten alle 
anwesenden Musiker die Stücke "Festmusik", 
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"In Harmonie vereint" und den Marsch "So 
klingt's aus Stadt und Land" aus dem 
Pflichtrepertoire der Deutschen 
Turnermusiker. Im Anschluß an dieses 
beeindruckende Konzert wurde es dann noch 
einmal spannend. Elmar Egold begann mit 
der Bekanntgabe der Ergebnisse für den 
Wettbewerb "Musizieren in kleinen 
Gruppen". Die Gruppen aus den Reihen des 
Jugendorchesters erhielten 3 mal die Note 
"gut" und einmal die Note "sehr gut". Die 
Leistung des Jugendorchesters wurde mit 28 
Punkten bewertet und erreichte somit einen 
"1. Rang mit Belobigung". Auch die TG 
Musiker erhielten in der Mittelstufe mit 27 
Punkten einen "1. Rang mit Belobigung". 

Froh gelaunt trat man in den frühen 
Abendstunden die Heimreise an. 

Iris Schmidt 

Herzlichen Glückwunsch ! 

Foto: Maria Hartmann im Kreis der TG 

Maria Hartmann feierte 
ihren 80. Geburtstag und 
es kamen viele Besucher. 
Die Frauen-Abteilung 
brachte ihre Glück
wünsche mit Gesang zur 
Geltung und der Vor
sitzende Roman Pflüger 
sprach im "T urnerhaus 
Hartmann" von guten 
alten Zeiten, die von 
früheren Generationen 
bis heute (Raimund Hart
mann ist der Schatz
meister des Vereins) der 
TG erhalten geblieben 
sind. 
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Wochenendfreizeit in Heisterberg / Westerwald 

Am 31.05.1996 war es endlich soweit: Mit 
einer Gruppe von 
Betreuerinnen ging 
Gästehaus" nach 
Westerwald. 

20 Kindern und 4 
es in das 
Heisterberg 

„Juniors' s 
in den 

Die Planung einer Freizeit entstand dadurch, 
daß wir - das sind Kerstin Köppl, Kristina 
Bohnstedt und Stefanie Hollingshaus - seit 
Herbst '95 eine Jugend- und 
Übungsleiterinnenausbildung vom Hessischen 
Turnverband in der Landessportschule / Bad 
Vilbel machen. Für unsere 
Übungsleiterprüfung hatten wir die Aufgaben 

TV-Erbach. Am 31.05.1996 kamen wir um 
16°

0 
Uhr endlich in Heisterberg an. Die 

Kinder waren begeistert. Es gab einfach alles 
was ein Kinderherz begehrt: Turnhalle, See, 
Wiesen, Wald... Und am meisten freuten sie 
sich darüber, daß sie in Blockhütten wohnten, 
die aus jeweils vier gemütlichen Zimmern 
bestanden. 
Die Gegend rund um die JH war schnell 
erkundet, so daß wir gleich mit dem 
Programm loslegen konnten. Um uns 
abzukühlen, gab es erst einmal eme 
chaotische Wasserschlacht. Nachdem den 

Die drei neuen Jugendleiterinnen Kerstin Köppl, Stefanie Hollingshaus und Kristina 
Bohnstedt mit Britta Wecker, die diese Ausbildung nächstes Jahr abschließen wird. 

bekommen, eine Veranstaltung zu 
organisieren. Was sollten wir bloß machen? 
Unsere Wahl fiel schließlich auf eine Freizeit, 
da dies für Kinder etwas besonderes ist, und 
auch nicht immer angeboten wird. Nun ging 
es los mit der Organisation. Interessenten gab 
es zum Glück viele. Nach kurzer Zeit hatten 
wir 18 Mädchen im Alter von 8 bis 11 Jahren 
gefunden, die Lust hatten, mit uns über ein 
Wochenende wegzufahren. Die Mädchen 
kamen aus unserer Turngruppe der 
Leistungsriege und aus einer Turngruppe des 

Kindern die Wasserbomben zu klein waren, 
mußten vor allem wir Betreuer einige Eimer 
Wasser über uns ergehen lassen. Abends ging 
es dann mit Kennenlernspielen und 
Zimmermotto-Malen weiter. Als es endlich 
dunkel war, wurde es Zeit für eine 
Nachtwanderung. Den meisten aber ging es 
wieder besser, als wir mit Taschenlampen den 
Weg zur JH zurückgefunden hatten. So ein 
Wald kann doch Angst machen. Müde war 
dann natürlich noch keiner, so daß es einige 
Zeit dauerte, bis schließlich alle schliefen. 
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Am Samstag kam unser Prüfer und blieb den 
ganzen Tag. Das Programm mußte durch das 
Regenwetter abgeändert werden, doch mit 
T-Shirt bemalen, einer Rallye, New Games 
Spielen und einer Disco am Abend war der 
Tag gefüllt. Die Kinder, wir und der Prüfer 
hatten einen Riesenspaß! Die einzige 
Streitfrage, die unter den Mädchen bestand, 
war, ob wir bei der Disco die „Kelly-Family" 
oder „Caught In The Act" auflegen sollten. 
Sonntagmorgen waren alle noch etwas müde 
von der Disco, doch „Steffis & Brittas 
Aerobic-Stunde für Kleine" hatte schnell jede 
Müdigkeit wieder verschwinden lassen. 
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Weiter ging es dann mit Spielen, einer 
Hausrallye und einer Tombola. Um 14°0 Uhr 
hieß es dann leider wieder packen. Es war ein 
tolles Wochenende und wir würden jederzeit 
wieder eine solche Freizeit machen. 

Bedanken möchten wir uns bei allen Eltern, 
die uns geholfen haben (z.B. Hin- und 
Rückfahrt mit den Autos), und ganz 
besonders bedanken möchten wir uns auch 
bei Britta Wecker, die uns als vierte 
Betreuerin super geholfen hat. 

Kristina Bohnstedt 

Die ganze Gruppe, hier mit den neu bemalten T-Shirts 

Seit über 100 Jahren finden Sie NEUES und BEWÄHRTES bei uns. 

,~ PORZELLAN h 
~c}~§R~R 
65520 Bad Camberg 

Kaffee- und Tafelservice 
Trinkglasgarnituren 

Geschenkartikel 

WM f Präsentation 
Bestecke 

Haus- und Küchengeräte 
Elektrogeräte 



Seite 18 TG-Report 3/96 

Familienskifreizeit in Madesimo '96 

Über 60 Skifahrer, junge und nicht mehr so 
ganz junge, erlebten einen schönen, 
harmonischen Urlaub mit Sonne und Schnee 
in Madesimo. An einem Morgen lagen sogar 
40 cm Neuschnee als Morgenüberraschung 
für die Bad Camberger Skifahrer bereit. 
Sehr erfreulich ist, wie immer ein herzliches 
Verhältnis zwischen Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen. Der Madesimo Urlaub ist 
sogar als ein Treffpunkt für Jugendliche und 
junggebliebene Madesimo-Fans zu 
bezeichnen. Ein Höhepunkt dieses Urlaubs 
war eine gemeinsame Skitour, bei der ein 

Weitere Termine der Skiabteilung: 

Helikopter die Teilnehmer außerhalb des 
Skigebietes (natürlich mit italienischem 
Skiführer) zu emer tollen Skifahrt 
transportierte. 
Eine zusätzliche Besonderheit war der Besuch 
von fußballbegeisterten Bad Camberger 
Skifahrern gemeinsam mit dem Juventus
Turin-F an-Club von Chiavenna 1m 
Fußballstadion von Turin. 
Trotz einer langen Nacht bleibt dieses 
Erlebnis den Teilnehmern noch lange in 
Erinnerung. 

Walter Schmidt 

30.6.1996 

16.8. - 18.8.1996 
16.11. - 20.11.1996 
1.12.1996 

Besuch des „Tages der fränkischen Volksmusik" im 
Freilichtmuseum in Bad Windsheim 
Kinderzeltlager der Skiabteilung an der Turnhalle 
Skieröffnungsfahrt ins Pitztal 
Skibasar in der TG-Tumhalle 

29.1. - 2.2.1997 Ski- und Langlaufurlaub in Ruhpolding 
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SPORT ANGEBOT 

DER TURNGEMEINDE 
CAMBERG 1848 e.V. 

TGCAMBERG 
1848 eY. 

::II:: 
?IP 

Sommerhalbjahr 1996 

Wir bieten an: 

Turnen, Kunstturnen, Leichtathletik, Kraftsport, 
Musikzug, Skilauf, Prellball, Volleyball, 

Tischtennis, Schach, Basketball, Badminton und 
unser Kursangebot Gesundheitssport 
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Sportangebot 
Montag: 

0830 - 0930 Uhr Wirbelsäulengymnastik (Kurs) (Sporthalle) 
09.'!2 - 1015 Uhr Präv. Rückenschule (Kurs) (Sporthalle) 
lOQQ - 1100 Uhr Seniorenturnen 
1500 - 16QQ Uhr Kleinkinderturnen, Gruppe I 
16QQ - 1700 Uhr Kleinkinderturnen, Gruppe II 
1700 - 2000 Uhr Leistungsriege weiblich, B-, C- und 0-Riege 
18QQ - 20QQ Uhr Musikzug, Schülerausbildung 
18QO - 2000 Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
l 9QQ - 20°Q Uhr Rückenschule - Fortgeschrittene (Kurs) (Sporthalle) 
1909 - 2030 Uhr Basketball, Jugend (Sporthalle) 
1900 - 2030 Uhr Volleyball für Jedermann 11 (Sporthalle) 
1900 - 2030 Uhr Badminton, C- und 0-Klasse (Sporthalle) 
2015 - 211 s Uhr Rückenschule - Fortgeschrittene (Kurs) (Sporthalle) 
201!1 - 2200 Uhr Volleyball für Jedermann I (Sporthalle) 
2030 - 2200 Uhr Sportstunde für Männer ab 30 

Dienstag: 

830 - 930 Uhr Venengymnastik 
9;!2 - 1035 Uhr Fitneßtraining 
1100 - 1200 Uhr Integrationsgruppe I (Kinderturnen) 
16QQ - 17QQ Uhr Rope Skipping - Seilspringen für Jungen und Mädchen 
1600 
17QQ 

- 1700 
l 8}Q 

Uhr Leichtathletik, Kinder - Vorschulalter und 1. Schuljahr (Sporthalle) 
- Uhr Badminton, Schülertraining bis 13 Jahre (Sporthalle) 

1700 - 1830 Uhr Badminton, Kadertraining Schüler / Jugend I (Sporthalle) 
1700 - 1830 Uhr Tischtennis, Schüler(-innen) 
171!1 - 1900 Uhr Leichtathletik, Schüler(-innen) Bund A,(Sporthalle) 
1800 - 20QQ Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
181!1 - 20QQ Uhr Tischtennis, Jugend, Herren 
181!1 - 2000 Uhr Rückenschule, Anfänger (Kurs) (Sporthalle) 
181!1 - 20QQ Uhr Badminton, Kadertraining Schüler / Jugend II (Sporthalle) 
1900 - 2000 Uhr Prellball, Schüler/Schülerinnen (Sporthalle) 
l 9 QQ - 2019 Uhr Leichtathletik, Jugend, Erwachsene (Sporthalle) 
20QQ - 21 00 Uhr Gymnastik für Frauen 
2000 - 2 IQQ Uhr Prellball, Damen und Herren (Sporthalle) 
20QQ - 2219 Uhr Badminton, A- und B-Klasse (Sporthalle) 
20~ - 21 12 Uhr Wirbelsäulengymnastik (Kurs) ( Sporthalle) 
21QQ - 221!1 Uhr Badminton, Freizeitsport 

Mittwoch: 

930 - 1030 Uhr Venetraining DAK Gesundheitskurs 
11 QQ - l 2QQ Uhr Integrationsgruppe II (Kinderturnen) 
151!1 - 161!1 Uhr Prellball, Jungen und Mädchen ab 1. Schuljahr 
1 ?3° - 2# Uhr Musikzug, (Schülerausbildung) 
1711- - 19°0 Uhr Allgemeines Schülerturnen 
18°0 

- 2# Uhr Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
1 gQQ - 2030 Uhr Jazz-Tanz für Mädchen und Jungs (Sporthalle) 
1gQQ - 2ol!1 Uhr Badminton, Jugend-Mannschaftstraining (ab 14 Jahren) 
2030 - 22°0 Uhr Skiabteilung, Turnen Er und Sie 
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Donnerstag: 

830 - 930 Uhr 
1000 - 1130 Uhr 
1400 - 1500 Uhr 
1500 - 1600 Uhr 
1500 - 18QQ Uhr 
1530 - 1630 Uhr 
1530 - 17N Uhr 
1600 - l 7QQ Uhr 
1700 - 1900 Uhr 
1800 - 2000 Uhr 
1800 - 2000 Uhr 
1800 - 2000 Uhr 
18N - 2030 Uhr 
1900 - 20QQ Uhr 
1900 - 20N Uhr 
1930 - 20N Uhr 
19N - 21QQ Uhr 
1930 - 22N Uhr 
20QQ - 23QQ Uhr 
2030 - 22QQ Uhr 
20N - 22N Uhr 
2100 - 22N Uhr 

Freitag: 

15QQ - 16QQ Uhr 
1600 - 2000 Uhr 
1830 - 20N Uhr 
1930 - 21J0 Uhr 
2000 - 21 !ill Uhr 
2000 - 22QQ Uhr 
2000 - 21N Uhr 

Samstag: 

1400 - 15N Uhr 
1500 - 2000 Uhr 
1500 - 1700 Uhr 
1700 - 1~ Uhr 

Sonntag: 

Muskelaufbaukurs (Kurs) (Sporthalle) 
Eltern- und Kind-Turnen 
Kinderturnen, Vorschulkinder 
J5.inderturnen, Schulkinder, Gruppe I 
Ubungsgruppe Schule - Verein (Sporthalle) 
Leichtathletik, 2. und 3 Schuljahr (Sportzentrum) 
Badminton, Schüler-/ Jugendtraining (Sporthalle) 
Kinderturnen, Schulkinder, Gruppe II 
Leichtathletik, Schüler(-innen) B und C (Sportzentrum) 
Leistungsriege weiblich 
Schach, Schüler(-innen), Jugend, Turnerstubb 
Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
Leichtathletik, Jugend A/B, Erwachsene (Sportzentrum) 
Bad Camberger LAUF-TREFF, Stadtwald 
Basketball, Jugend (Sporthalle) 
Volleyball, Jugend (Sporthalle) 
Prellball, Jugend, Damen, Herren (Sporthalle) 
Badminton, freies Mannschaftstraining (Sporthalle) 
Schach, Erwachsene (Turnerstubb) 
Konditionsgymnastik für gemischte Gruppen 
Badminton, A- und B-Klasse (Sporthalle) 
Volleyball 

Allgemeines Turnen für Mädchen 
Leistungsriege weiblich 
Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 
Musikzug (Orchesterprobe) 
Ganzheitliches Gesundheitstraining für Frauen 
Turnen für Männer und männliche Jugend (Geräteturnen) 
Krafttraining für Frauen im Kraftraum (Kurs) 

Krafttraining für Frauen im Kraftraum (Kurs) 
Tischtennis, Schüler, Jugend, Herren und Hobbyspieler 
Leichtathletik, Techniktraining (Sportzentrum) 
Allgemeines Krafttraining im Kraftraum 

10\1.\1 - 11 \1.\1 Uhr Skiabteilung, Waldlauf im Stadtwald 
1oJ.2 - 1230 Uhr Turnen für Männer und männliche Jugend (Geräteturnen) 
1 OQQ - 11 QQ Uhr Badminton, Kadertraining Schüler/ Jugend III 
18°0 

- 1930 Uhr Badminton, Jugend- und Breitensporttraining 

Übungsplan 
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Rückenschulkurs ( 10 mal 1 Std.) 
(Fortgeschrittene) 
Montag 15.01 . -25.03.96 2oLl-21 12 Uhr 
Kursleiterin Walli Krebs Tel. :1873 
Sporthalle Pommemstraße 

Präv. Rückenschulkurs (8 mal 1,5 Std.) 
(Anfänger) 
Dienstag 16.01. - 12.03 .96 1810 -20® Uhr 
Kursleiterin Walli Krebs Tel. : 1873 
Sporthalle Pommemstraße 

Präv. Rückenschulkurs (8 mal 1,5 Std.) 
45 15 Montag 15.01. - 11.03.96 ~ - 11 Uhr 

Kursleiterin Ingrid Enzmann Tel.: 1005 
Sporthalle Pommemstraße 

Wirbelsäulengymnastik ( 10 mal 1 Std.) 
Montag 15.01. - 18.03.96 810 -~Uhr 
Kursleiterin Ingrid Enzmann Tel. : 1005 
Sporthalle Pommemstraße 

Wirbelsäulengymnastik ( 10 mal 1 Std.) 
Dienstag 16.01. - 19.03 .96 2oLl- 21 15 Uhr 
Kursleiterin Walli Krebs Tel.: 1873 
Sporthalle Pommemstraße 

Muskelaufbaukurs ( 10 mal 1 Std.) 
Donnerstag 11.01. - 21 .03.96 8IQ - 930 Uhr 
Kursleiterin Ingrid Enzmann Tel.: 1005 
Sporthalle Pommemstraße 
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Muskelaufbaukurs ( 10 mal 1 Std.) 
Montag 15.01. - 25.03.96 1#1 - 20°0 Uhr 
Kursleiterin Walli Krebs Tel. :1873 
Sporthalle Pommemstraße 

Fitnesstraining: Neuer Kurs ab 30.04.1996 
· 35 35 Dienstag ~ - 10 Uhr 

Kursleiterin Anne Wellmann Tel. :4858 
TG-Tumhalle 

Venengymnastik: Neuer Kurs ab 30.04.1996 
Dienstag 8J_o - ~ Uhr 
Kursleiterin Anne Wellmann Tel. :4858 
TG-Tumhalle 

Venentraining: Neuer Kurs ab 08.05.1996 
Mittwoch ~ - 1 o10 Uhr 
Kursleiterin Anne Wellmann Tel :4858 
TG-Tumhalle 

Krafttraining für Frauen 
Freitag 19.30-20.30 Uhr 
Kursleiterin Gudrun Fiedler Tel :6684 
TG-Turnhalle Kraftraum 

Krafttraining für Frauen 
Samstag 14. 00-15. 00 Uhr 
Kursleiterin Gudrun Fiedler Tel. :6684 
TG-Turnhalle Kraftram 

KURSINFORMA TION: 
Rückenschule, Muskelaufbaukurse, Venentraining: 

Anmeldung: DAK Limburg, Tel. : 06431/91370 
Kursgebühr : 100,- DM (80,- DM für TG-Mitglieder), für DAK Mitglieder kostenlos 

Kursdauer: 8 / 10 Stunden 

Krafttraining, Fitnesstraining, Venengymnastik: 
Anmeldung bei den Kursleiterinnen und TG Geschäftsstelle, Tel.: 7547 

Kursgebühr: 60,- DM (35,- DM für TG-Mitglieder) 
Kursgebühr Krafttraining: 50,- DM 

Kursdauer: 10 Stunden 
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Lampionturnier als absolutes Highlight! 

Hochklassigen Badmintonsport mit 
internationalem Flair bot die 
Badmintonabteilung der Turngemeinde 
Camberg kürzlich bei der dritten Auflage 
vom „Bad Camberger Lampionturnier" im 
Rahmen des Kneippstädter Lampionfestes 
und unter Schirmherrschaft von 
Bürgermeister Gerhard Reitz. 
Über 300 Meldungen aus ganz Deutschland 
mit z.B. Hamburg, Saarbrücken, Stuttgart, 
München sowie weitgereisten Spielerinnen 
und Spielern aus Slowenien ließen neue 

Klasse und tiefer (ab 8. Liga). Über 2500 
Federbälle sowie der gesamte Wasservorrat 
der Cafeteria wurden locker verbraucht. Dank 
der Sponsoren mit dem Bürgermeister 
Gerhard Reitz, der Oberselterser Mineral- und 
Heilquellen GmbH, der Dauborner 
Kornbrennerei Johann Knapp VII., dem 
Maintaunus Kinocenter Kinopolis, sowie den 
Firmen Ratiopharm und WSV-Computer 
konnten über 48 erste, zweite und dritte 
Plätze mit attraktiven Sachpreisen bereichert 
werden. Die Teilnehmer mit der weitesten 

Mitten im Geschehen (v.l.n.r.): Bürgermeister Gerhard Reitz, Abteilungsleiterin 
Maria Stillger, TG-Vorsitzender Roman Pflüger und Sportwart Marcus Jäger 

Rekorde entstehen: in 25 Stunden harter 
Arbeit für Turnierleitung und Cafeteria von 
Freitagabend bis Sonntagabend kam es auf 11 
Spielfeldern zu über 420 Begegnungen im 
Gemischten Doppel, Damen- und 
Herreneinzel sowie Damen- und 
Herrendoppel geteilt in zwei Gruppen mit 
Bezirks- und A-Liga (6. + 7. Liga) sowie B-

Ergebnisse Mixed: 

Anreise aus Slowenien erhielten überdies 
noch Präsente der Turngemeinde. 
Äußerst zufrieden äußerten sich auch die 
Verantwortlichen, die für nächstes Jahr, wo 
die Abteilung ihr l 0-jähriges Jubiläum 
begeht, für das Lampionturnier und andere 
Veranstaltungen weitere Überraschungen 
planen. 

Marcus Jäger 

Gruppe A: 1. Manuela Zang (TSG Erlensee) / Thien Siauw Djian (Freimeldung) 
2. Sabine Schürmann (TG Hanau)/ Oliver Krueck (BV Friedrichsdorf) 
3. Marion und Axel Rosenow (GW Wiesbaden) 
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Gruppe B: 1. Michaela März/ Marc Cecil (TuS Arnoldshain) 
2. Sabine Schneider/ Thorsten Krams (GW Wiesbaden) 
3. Sabine Becker / Reiner Mönke (SG Bad Homburg/Oberursel) 

Herreneinzel: 
Gruppe A: 1. Thien Siauw Djian (frei) 

2. Sugiyanto Gunawan (TG Camberg) 
3. Sven Schmidt (TB Eltville) 

Gruppe B: 1. Armin Hottenroth (SC Fürstenfeldbruck) 
2. Aleander Reek (TB Eltville) 
3. Frank Jörgens (TV Groß-Karben) 

Dameneinzel: 
Gruppe A: 1. Vita Miklic (BCO Ljubljana Slowenien) 

2. Daniela Suokup (SC Bad Kissingen) 
3. Sabine Löw ( 1. BC Frankfurt) 

Gruppe B: 1. Natasa Miklic (BCO Ljubljana Slowenien) 
2. Helene Ziegler (TG Camberg) 
3. Claudia Dienemann (TG Camberg) 

Die erfolgreichsten Damen der Turngemeinde: Auf Platz 2: Helene Ziegler (Kesselbach) 
und auf Platz 3: Claudia Dienemann (Kirberg) 

Herrendoppel: 
Gruppe A: 1. Thien Siauw Djian (frei)/ Sugiyanto Gunawan (TG Camberg) 

2. Darren Butcher / Michael Neubert (1. BC Frankfurt) 
3. Axel Rosenow / Achim Reiche (GW Wiesbaden) 

Gruppe B: 1. Mario Sartor / Jürgen Coumont (TuS Bad Marienberg) 
2. Michael Stein (TG Camberg) / Klaus Rehm (Vfl Freiendiez) 
3. Jan Winyoo / Arrnin Hottenroth (SC Fürstenfeldbruck) 

Damendoppel: 
GruppeA: 1. Sabine Schürmann / Mika Keller (TG Hanau) 

2. Sabine Löw / Dorinda Phillips (1. BC Frankfurt) 
3. Vita und Natasa Miklic (BCO Ljubljana Slowenien) 

Gruppe B: 1. Claudia Belle/ Christiane Löbig (DISBU Rüsselsheim) 
2. Jutta Fischer/ Heike Klüh (DISBU Rüsselsheim) 
3. Angela Giebmanns / Michaela März (TuS Arnoldshain) 
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Unseren Geburtstagskindern 

16. Juli 
Jakob Gerecht, 75 Jahre 

18. Juli 
Helga Hunkeler, 50 Jahre 

26. Juli 
Georg Rühl, 50 Jahre 

28. Juli 21. August 
Doris Jung, 50 Jahre Heinz Brück, 75 Jahre 

30. Juli 2. September 
Ema Lenhart, 65 Jahre Horst Stewin, 70 Jahre 

2. August 6. September 
Herbert Kaltwasser, 50 Jahre Doris Markwort, 50 Jahre 

3. August 15. September 
Winfried Tietze, 60 Jahre Gisela Morgen, 70 Jahre 

10. August 22. September 
Inge Falkenbach, 60 Jahre Katharina Schütz, 85 Jahre 

11. August 25. September 
Hedi Frings, 70 Jahre Anneliese Becker, 75 Jahre 

16. August 26. September 
Walter Bund, 60 Jahre Elisabeth Daffner, 60 Jahre 

wünschen wir alles Gute ! 

Deutscher 

Turner-Bund & 

Hessischer 

Turnverband 

präsentieren: 

TRAMPOLIN 
World-Cup '96 
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Samstag 5.10.1996 18 Uhr 

Ballsporthalle 
Frankfurt am Main 

Die Weltelite bietet 
2 Stunden Spitzensport 

Eintritt: DM 15.
Jugend: DM 10,-

Kartenvorverkauf: 
HTV Tel. 06101 / 546 1 0 
Fax 06101 / 5461 20 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 

der Lotterie-Treuhandgesellschaft mbH Hessen für die Bereitstellung des Sprungkissens 
beim diesjährigen Spielfest. Leider konnte das Sprungkissen wegen des 

bekannt schlechten Wetters nur kurze Zeit benutzt werden. 

H E S S E N 

LOTTERIE TREUHANDGESELLSCHAFT MBH H ESSEN 
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Bürgerfußballturnier des 
SV Bad Camberg 

TG-Ski belegte den 4. Platz 
Beim diesjährigen Bürgerfußballturnier des 
SVC konnte die Skiabteilung der TG wieder 
einmal einen Pokal mit nach Hause nehmen. 
Nachdem das Team in der Vorrunde nach 3 
Siegen und einer Niederlage den 1. Platz 
belegte, kam es in der Zwischenrunde ganz 
hart. In einer Gruppe mit „Rubbel die Katz" 
und „Clubkeller" trafen drei Geheimfavoriten 
auf den Turniersieg aufeinander. Zuerst 
erreichten die Schneekünstler ein Remis 
gegen die Oberselterser Mannschaft, und nach 
der Niederlage des „Clubkellers" gegen 
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1 :0 geschlagen, warum sollte es nicht ein 
zweites Mal klappen. In einer ausgeglichenen 
Party reichte es für ein 2: 1; man war 1m 
Halbfinale, also unter den 4 besten 
Mannschaften. 
Im Halbfinale mußten wir durch ein Eigentor 
eine 1 :2 Niederlage gegen den späteren 
Turniersieger „Croatia" hinnehmen, so daß 
für uns das Spiel gegen die Rockfreunde um 
Platz 3 den Abschluß bildete. Aufgrund der 
dünnen Spielerdecke und den schwindenden 
Kräften beider Mannschaften einigten wir uns 
auf verkürzte Spieldauer und direktes 
Elfmeterschießen. Mit dem Schlußpfiff 
gelang uns noch der Ausgleich, und so hieß es 
beim Stande von 1: 1 „Elfmeterschießen". 
Hier durften in diesem Jahr die nicht so 

Er wurde als ältster Spieler des Turniers geehrt, Franz „Jefr' Schaffer 

„Rubbel die Katz" hieß es nur nicht verlieren 
im letzten Gruppenspiel. Immerhin kam 
gegen den Clubkeller dann ein 1 :0 heraus, 
und somit standen 2 Mannschaften Punkt
und Torgleich an der Tabellenspitze. Beide 
Mannschaften waren damit einverstanden, das 
Los über den Gruppensieg entscheiden zu 
lassen .. ,,Rubbel die Katz" gewann und wollte 
als Gruppenzweiter weiterkommen. 
Also mußten die Skifahrer am Sonntag um 
10°0 Uhr im Achtelfinale gegen Party 04 ran. 
In der Vorrunde wurde diese Mannschaft mit 

sicheren Schützen ans Werk. Leider wurden 3 
Elfmeter verschossen und unser Keeper Jeff 
Schaffer hatte gegen die plaziert 
geschossenen Elfer der Rockfreunde keine 
Chance. Also konnten wir bei der 
Siegerehrung einen Pokal für Platz 4 in 
Empfang nehmen. Außerdem wurde Franz 
„Jeff' Schaffer als ältester Turnierspieler 
geehrt. Ein besonderer Dank gilt dem guten 
Geist der Mannschaft. Franz Lenhart sorgte 
immer dafür, daß die Spieler nach den 
Einsätzen im Staub ihren Durst stillen 
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konnten. Natürlich wollen wir auch unsere 
treuen Fans nicht vergessen, die bei allen 
Spielen die Mannschaft lautstark nach vorne 
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getrieben haben. Im nächsten Jahr heißt es 
hoffentlich wieder: ,,Und wir holen den 
Pokal .. . ", vielleicht den ganz Großen?? 

Die erfolgreichen 4. Plazierten des Bürgerfußballturniers: 
Die Mannschaft der TG-Skiabteilung 

(:laabok 

<*conVERSE 

adidasw 

PUm~ 
L.R.Gea~ 

ER 
CDftDT -- ----

Christoph Schmitt (Text) Franz Lenhart (Foto) 

-scRlJH-
SPEZIAlfSJ BAD CAMBERG UND IDS I E1N 
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Badmintonabteilung steigt 
in die Bezirksliga und die 

A-Klasse auf! 

Nach überraschenden und nicht fristgemäßen 
Aufstiegen und Rückzügen diverser 
Mannschaften, unter anderem des TV 
Limburg, verdichteten sich Ende Mai die 
Gerüchte, daß die Badmintonabteilung, der 
TG Camberg mit den ersten beiden 
Mannschaften in die Bezirksliga und die A
Klasse des Bezirks Wiesbaden aufsteigen 
könne. Anfang Juni kam dann die offizielle 
Anfrage durch den Bezirk, ob man künftig 
eine Klasse unter der Hessenliga starten 
wolle. Da die offizielle Wechselfrist für 
hessische Spieler ( 15. Mai) bereits 
überschritten und keine großen Zuwächse bis 
zu diesem Zeitpunkt zu verzeichnen waren, 
kamen die Verantwortlichen um Sportwart 
Marcus Jäger in Zugzwang, da sich ein 
langfristiges Ziel nun unverhofft und 
insbesondere unvorbereitet präsentierte. Nach 
reiflicher Überlegung und Rücksprache mit in 
Frage kommenden eigenen Spielern, 
Spielervertretem, Abteilungsspitze und 
Cheftrainer Dede Dewanto entschied man 
sich, beide Aufstiege der ersten Mannschaft 
(bisher A-Klasse) in die Bezirksklasse und 
der zweiten Mannschaft (Vizemeister der B
Klasse) in die A-Klasse trotz vielleicht noch 
nicht voll ausgereiftem Spielerpotential 
anzunehmen. Damit wird für die im Bezirk 
Wiesbaden noch relativ junge Abteilung 
(Gründung 1987) ein Kapitel aufgeschlagen, 
wobei die TG Camberg damit im Landkreis 
Limburg-Weilburg nicht nur größter sondern 
auch am höchsten spielender Verein (TV 
Limburg und TV Weilburg folgen in der A
Klasse) wird, im Bezirk Wiesbaden bereits 
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den zweitgrößten (nach Erstligist Grün-Weiß 
Wiesbaden) und im hessischen Badminton
Landesverband mit über 240 Vereinen den 
sechstgrößten Verein repräsentiert. 
Maßgeblich für die Aufstiegsentscheidung 
war die pos1t1ve Entwicklung im 
Jugendbereich (Anteil Schüler / Jugend an 
Gesamtmitgliederzahl über 50 % ), wo man 
zukünftig hofft, falls die erste Mannschaft den 
Klassenerhalt schaffen würde, sich 1997 mit 
Freistellungen aus der Jugend 1m 
Spitzenbereich verstärken zu können. 
Ein kleiner Hoffnungsschimmer in puncto 
Neuzugänge bleibt den Kneippstädtern, die 
noch auf eventuelle Zuzüge aus anderen 
Bundesländern bzw. spielstarke Europäer 
oder Ausländer hoffen. ,,Allerdings", so 
Jäger, ,,ist die Chance sehr gering." Positiv 
bewertet die Abteilungsspitze, daß zumindest 
einige jüngere Spieler die Chance erhalten 
werden, sich durch den berühmten Wurf ins 
kalte Wasser freizuschwimmen, wenngleich 
das Wasser in der kommenden 
Wettkampfrunde eiskalt sein dürfte. Daher 
gilt der neue Leitspruch in Bad Camberg: 
,,Mit der Herausforderung wachsen." 
Für die kommende Saison 1996/97 wird die 
TG Camberg nunmehr mit insgesamt acht 
Mannschaften ins Wettkampfgeschehen 
eingreifen, womit sich die Abteilung nun 
wiederum um ein Team vergrößert hat. Neben 
den besagten beiden Mannschaften in der 
Bezirks- und A-Klasse werden 1m 
Seniorenbereich (ab 18 Jahren) zwei 
Mannschaften in der C-Klasse und eme 
Mannschaft in der D-Klasse an den Start 
gehen. In der Jugend-Grund- und 
Leistungsklasse sowie in der Schüler
Grundklasse werden jeweils eine Mannschaft 
antreten. 

Marcus Jäger 

, ' . ' 
Dnic~ache1;f für all~ Bereif::he · ~AMME'LT~ ß. T9 
E~lblatt-·Endlos -Weitervera,beitung •· - : , U l ~ . 

~ infar~ig-mehrfärbig ~ ,, ,. ~l ' IC r.1 ►~ DE (1 :~ 
i1" 1s··J~t,.:_e··Gr·~~ik' .. & n..;;. .. ·ck ,ßad Camberg-• B~qh!)fstraße iJ 

dl.11 1 ct.11 .Lll U Telefon 06434'/7331 · Telefax 3100 
' . N' ,. . 



TG-Report 3/96 Seite 25 

Badmintonabteilung der Turngemeinde Camberg : 
Spieltage und -zeiten der Saison 1996/97 (angegeben jeweils die Spielbeginnzeit 1) 

Hinrunden- Rückrunden-
Ergebnisse Ergebnisse 

Bezirks-Klasse : 
07.09.96** 15.oo Uhr TB Eltville 1 - TGC 1 Uhr 07.12.96 
21.09.96 Uhr SV Hochheim 1 - TGC 1 Uhr 14.12.96 
22.09.96 Uhr TGC 1 - BC Biebrich 1 Uhr 11./12.01 .97* 
12.10.96 Uhr TGC 1 - BC Mainspitze 1 Uhr 25./26.01 .97* 
19.10.96 Uhr TGC 1 - BC Wiesbaden II 17.oo Uhr 22.02.97 
16./17.11.96* Uhr GW Wiesbaden III - TGC 1 Uhr 23.02.97 
23.11.96 Uhr TGC 1 - TuS Dotzheim II 11 .15 Uhr 09.03.97 

A•Klasse: 
14./15.09.96* Uhr BC Niedernhausen 1 - TGC II Uhr 07.12.96 
21 .09.96 Uhr BC Biebrich II - TGC II Uhr 14.12.96 
22.09.96 Uhr TGC II - TV Limburg 1 Uhr 11./12.01 .97* 
12.10.96 Uhr TGC II - BC Biebrich III Uhr 25./26.01 .97' 
19.10.96 Uhr TGC II - TV Wehen III Uhr 22.02.97 
16./17 .11.96* Uhr BC Mainspitze II - TGC II Uhr 23.02.97 
23.11.96 Uhr ---- TGC II - TSV Raunheim 1 Uhr 08./09.03.97* 

C-1-Klasse : 
14./15.09.96* Uhr BSC Flörsheim 1- TGC III Uhr 07.12.96 
21.09.96 Uhr GW Wiesbaden VI - TGC III Uhr 14.12.96 
22.09.96 Uhr TGC III - VC Rüsselsheim 1 Uhr 11./12.01 .97* 
12.10.96 Uhr TGC III - BC Wiesbaden IV o9.oo Uhr 26.01 .97 
19.10.96 Uhr TGC III - BC Niedernhausen II Uhr 22.02.97 
16./17.11.96* Uhr TV Bermbach 1 - TGC III Uhr 23.02.97 
23.11.96 Uhr TGC III - BC Biebrich IV Uhr 08./09.03.97* 

C~I-Klasse : 
14.09.96 14.oo Uhr BC Wiesbaden V - TGC IV Uhr 07.12.96 
21.09.96 16.oo Uhr TuS Dotzheim IV - TGC IV Uhr 14.12.96 
22.09.96 Uhr TGC IV - BC Mainspitze III Uhr 11./12.01 .97* 
12.10.96 Uhr TGC IV - GW Wiesbaden VII Uhr 25./26.01 .97* 
19.10.96 Uhr TGC IV - TV Bärstadt 1 Uhr 22.02.97 
16./17.11.96* Uhr TSV Raunheim II - TGC IV Uhr 23.02.97 
23.11.96 Uhr TGC IV - TuS Frickhofen 1 Uhr 08 ./09. 03. 97• 

D~-Klasse: 
14.09.96 14.oo Uhr BC Wiesbaden VI - TGC V Uhr 07.12.96 
22.09.96 Uhr TGC V - BC Biebrich V Uhr 14./15.12.96* 
12.10.96 Uhr TGC V - DISBU Rüsselheim II Uhr 25./26.01 .97* 
16./17.11.96* Uhr SV Ramschied 1 - TGC V Uhr 23.02.97 
23.11.96 Uhr TGC V· TV Wicker II 11.oo Uhr 09.03.97 

Jugend-Leistungsklasse : 
08.09.96*H 12.oo Uhr TGC 1 - BC Wiesbaden 1 14.oo Uhr 23.11.96 
14./15.09.96* Uhr SG WI/Biebrich 1 - TGC 1 17.30 Uhr 07.12.96 
28./29.09.96* Uhr TSV Raunheim 1 - TGC 1 19.oo Uhr 14.12.96 
05.10.96 17.30 Uhr TGC 1 - SG Bisch./Mainsp. 1 Uhr 11./12.01 .97* 
26./27.10.96* Uhr TV Wehen 1 - TGC 1 17.30 Uhr 25.01 .97 
02./03.11.96* Uhr TB Eltville 1 - TGC 1 15.oo Uhr 01.02.97 
09./10.11.96* Uhr BSC Flörsheim 1 - TGC 1 17.30 Uhr 15.02.97 

Jugend-Grundklasse : 
08.09.96*** o9.oo Uhr TGC 2 - VC Rüsselsheim 1 Uhr 30.11./1.12.96* 
14.09.96 16.oo Uhr TV Wicker 1 - TGC 2 15.oo Uhr 07.12.96 
28./29.09.96* Uhr SG Rüss./Nauheim 1 - TGC 2 15.oo Uhr 14.12.96 
05.10.96 15.oo Uhr TGC 2 - BC Mainspitze 1 Uhr 11./12.01 .97* 
26./27 .10.96* Uhr GW Wiesbaden 1 - TGC 2 15.oo Uhr 25.01 .97 
02.11.96 15.oo Uhr TGC 2 - TSV Bleidenstadt 1 Uhr 01./02.02.97* 
09./10.1 1.96* Uhr TV Bermbach 1 - TGC 2 15.oo Uhr 15.02.97 

SchQler-Grundklasse : 
08.09.96*** 14.oo Uhr TGC 3 - SG Rüss./Nauheim 2 Uhr 09./10.11.96* 
05./06.10.96* Uhr GW Wiesbaden 2 - TGC 3 15.oo Uhr 23.11.96 
26./27.10.96* Uhr BC Niedemhausen 1 - TGC 3 17.30 Uhr 14.12.96 

Alle Heimspiele finden in der Kreissporthalle, Pommemstraße, statt. 
•= reduziert sich auf einen Spieltag, **= geänderte Spieletermine bzw. -zelten, ***= findet in der TG-Halle statt 

Rückfragen: Sportwart Marcus Jäger, Telefon 06438 - 6157 Stand :25.07.1996 
Jugendwart Ottmar Reichert, Telefon 06434 • 4389 
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1. Mai-Wanderung der Skiabteilung 

Über 70 Mitglieder der TG nahmen an der 
1. Mai-Wanderung teil. Das Altersspektrum 
der Teilnehmer reichte von 3 - 70 Lebens
jahren, der Anteil junger Familien war 
diesmal besonders groß. Wer sagt da, daß die 
Skiabteilung nicht jung genug sei ? 
Die Jüngsten lernten unter fachkundiger 
Leitung, wie man am Lagerfeuer lediglich mit 

Hilfe einer Astgabel Würstchen grillen kann. 
Das Frühstück bei den Anglern am 
Dombacher Weiher, Fußballspielen und der 
Ausklang im Dombacher Festzeit gehörten 
fast schon traditionell zu dem Ausflug dazu. 

Walter Schmidt 

Eine solche Wanderung kann doch anstrengend sein 

Neue Trainingsanzüge für die Leistungsriege 

Der TG-Leistungsriege wurden neue 
Trainingsanzüge zur Verrügung gestellt. 
Heidrun Plambeck erklärte sich spontan 
bereit, für die Turnerinnen diese Anzüge zu 
beschaffen. Das neue Out-Fit bekommt der 

Leistungsriege großartig und die Errolge in 
der letzten Zeit können sich sehen lassen. Ein 
herzlicher Dank an Heidrun Plambeck für 
diese großartige Unterstützung 
Vereinsarbeit. 

Bad Camberger Lernzentrum 
Heidrun Plambeck 

Wir wünschen 
allen erholsame Ferien! 

Am Montag, dem 2. 9. 96 
sind wir wieder im Einsatz. 

der 
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Eis satt für „Bubble-Gums" 

Die „Bubble-Gums", so nennt sich neuerdings 
die Rope-Skipping-Gruppe der Turngemeinde 
unter Anne Wellmann, die bei ihrem Auftritt 
beim Landesturntag des HTV in Bad 
Camberg ein bescheidenes Honorar erhielt. 
Und die Mädchen waren sich schnell einig, 
was man damit machen könnte: ,,Eis satt" bei 
W.U.M. im Kurhaus zum Trainingsabschluß 
vor den großen Sommerferien. Bei 
strahlendem Sommerwetter ( eine richtige Eis
zeit) wurde dann auch im Biergarten des 
Kurhauses die allererste Gage verzehrt. 
Hoffentlich bleibt es nicht bei dieser ersten! 
Das Rope Skipping, zu deutsch Seilspringen, 
gehört zu den jüngsten Sportarten der 
Turnvereine und die TG war einer der ersten 
im Lande, die diese Sportart in ihr Programm 
aufnahmen. Die Besucher des diesjährigen 
Spielfestes konnten sich von den ersten 
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Erfolgen überzeugen. Da wird allein im Seil 
gesprungen, früher sagte man „gehüpft", mit 
Wechselschritten. Zu zweit, im großen Seil 
allein, zu zweit, zu dritt und zu viert, im 
großen und kleinen Seil gleichzeitig und so 
weiter. Anne Wellmann ist dabei, richtige 
kleine Akrobatinnen auszubilden. 
Wußtet Ihr übrigens, daß es sich bei den 
„Bubble-Gums" um eine internationale 
Gruppe handelt? Mädchen aus Äthiopien, 
Somalia, Syrien und Deutschland treiben 
gemeinsam Sport und das mit großer Freude. 
Eine richtig verschworene Gemeinschaft. Daß 
dies so bleibt, dafür sorgt Anne Wellmann 
die Übungsleiterin, und dafür will ihr der TG~ 
Report „Danke" sagen. So stellt sich die 
Turngemeinde Camberg die Integration in
und ausländischer Jugendlicher vor, em 
Beispiel, das Nachahmung finden sollte. 

Helmut Plescher 

Unser Schnappschuß zeigt die Gruppe beim frohen Schlecken. 
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Ballsport 
Volleyball 

montags l 9QQ-22~ Uhr 
donnerstags l9~-20JQ Uhr (Jugend) 

Volleyball für Jedermann 
Herta Kanja, Tel.:8598 

montags 20~ -22QQ Uhr 

Prellball 
Reimund Brendel, Tel. :4207 

dienstags l9QQ-21QQ Uhr 
mittwochs ISJQ-16:12 Uhr 

donnerstags 19~ -2 l QQ Uhr 

Tischtennis 
Jürgen Rosa, Tel. : 6069 

dienstags l 7QQ-20QQ Uhr 
samstags 15QQ-20QQ Uhr 

Badminton 
Marcus Jäger, Tel.:06438/6157 

dienstags l 7QQ - 17~ und 2 l QQ-22JQ Uhr 
mittwochs l 9QQ-20JQ Uhr 

donnerstags l5~ -l8QQ Uhr 
sonntags l8QQ-19JQ Uhr 

Basketball 
montags 19QQ-20JQ Uhr 

donnerstags l 9QQ-2~ Uhr 

Sonstige Angebote 
Leichtathletik, Sportabzeichen 
Wolfgang Weismüller, Tel. :4242 

dienstags l6QQ-20:12 Uhr 
donnerstags l 7QQ - 20JQ Uhr 

samstags 15QQ_ l 7QQ Uhr 

Lauftreff 
donnerstags 1999.-2099. Uhr 

Fitneß und Kraftsport 
Georg Engels 

werktags 18QQ-20QQ Uhr 
freitags 18:12-20:12 Uhr 

Musikzug 
Iris Schmidt, Tel.:37197 

freitags 19:12_ 21 :12 Uhr 
Schülerausbildung nach Vereinbarung 

Schach 
Frank Lamme!, Tel.: 1368 

donnerstags 18QQ-23QQ Uhr 

Skiabteilung 
Walter Schmidt, Tel.: 8689 

mittwochs 20~-22~ Uhr 
samstags 17QQ-18QQ Uhr 
sonntags IOQQ-11 QQ Uhr 
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Turnen 
Eltern und Kind, Walli Krebs, Tel.: 1873 

donnerstags 1 OQQ-11 :12 

Vorschulkinder, Zivi, Tel.:7547 
montags l 599. - l 7QQ Uhr 

Schulkinder, Gesine Kausch, Tel.: 8155 
donnerstags 14QQ-17QQ Uhr, 

Schülerturnen, Rainer Schlicht, Tel.: 8836 
mittwochs 17~-l 9QQ Uhr 

Leistungsriege, Gesine Kausch, Tel.: 8155 
montags l 7QQ-20~hr 
freitags 16QQ-20QQ Uhr 

Rope-Skipping (Seilspringen) 
Anne Wellmann, Tel.: 4858 

dienstags 16QQ-17QQ Uhr 

Ganzheitliches Gesundheitstraining 
für Frauen 

Gila Bode, Tel.: 1519 freitags 2099..21QQ Uhr 

Gymnastik für Frauen 
Friederike Wecker, Tel.:7116 

dienstags 20QQ-21QQ Uhr 

Geräteturnen für Männer 
Rainer Schlicht, Tel.: 8836 

freitags 20QQ-22QQ Uhr 

Gymnastik für Männer 
August Schlier, Tel. : 4239 

montags 20JQ-22QQ Uhr 

Seniorenturnen, 
Jakob Gerecht, Tel.: 6538 

montags lOQQ-11 QQ Uhr 

Konditionsgymnastik für gern. Gruppen 
Helmut Kromer Tel. :6353 

donnerstags 20:12.22QQ Uhr 

Allgemeine Verwaltung 
1. Vorsitzender 

Roman Pflüger Tel. :4920 
Finanzwesen 

Raimund Hartmann Tel. :6251 
Beitragswesen und Vereinserfassung 

Ellen Kortyba, Tel.: 7967 
Wirtschaftausschuß 

Anni Nicklas, Tel. :6896 
Geschäftsführung 

Thorsten Schlicht, Tel.:37717 
Terminanmeldungen Turner-Stubb 

Ulla Lang, Tel. :8568 
Terminanmeldungen TG-Halle 
Wolfgang Weismüller, Tel.:4242 

Korrektwwünsche aller Art bitte an das Redaktionsteam oder die 
TG-Geschäftsstelle (Tel. und Fax: 06434 / 7547) richten! 
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Der Walking-Schnuppertag der TG war ein großer Erfolg 

Bei strahlendem Wetter und unter Beteiligung 
von rund 150 „Walkern" war der erste 
Walking-Schnuppertag der Turngemeinde ein 
voller Erfolg. Walking ist eine 
Bewegungsform, die aus den USA kommt, 
bedeutet forciertes Gehen und hat nichts zu 
tun mit dem Trimm-Trab oder Joggen. 
Zweieinhalb Kilometer konnten die 
Teilnehmer nach eigener Einschätzung ihrer 
Leistungsfähigkeit zurücklegen. 
Prominentester Teilnehmer auf der langen 
Strecke war Bürgermeister Gerhard Reitz. 
Unter Anleitung von TG-Übungsleiterin Anne 
Wellmann und Diplomsportlehrer Carsten 
Köhnen von der AOK Limburg-Weilburg 
wärmten sich die Walker zuerst auf, ehe es in 
den Stadtwald hineinging. Die AOK mit 

Geschäftsstellenleiter Frank Böcher und die 
Sportinsel hatten Stände aufgebaut, an denen 
es Informationen gab und das Original-TG
Walking-Shirt zu erwerben war. 
Der Mineralbrunnen Oberseiters bot 
kostenfrei Erfrischungsgetränke an, und das 
Hotel „Waldschloß" hatte seine Parkplätze 
zur Verfügung gestellt. 
Bei ausreichendem Interesse wird die TG in 
Zusammenarbeit mit der AOK Limburg einen 
eigenes Walking-Seminar anbieten. Dieser 
findet am 10. September von 171Q - 1830 Uhr 
auf dem Parkplatz Hotel Waldschloß statt. 
Weitere Infos und Anmeldung bei 
Carsten Köhnen, Tel.: 06431/2904-54 oder 
Sylvia Bauer, Tel.: 06431/2904-38. 

Großes Lob für die Turngemeinde und Roman Pflüger 
30. Landesturntag in Bad Camberg 

Am Schluß für den Hessischen Turnverband 
ereignisreichen Tages (Wahl eines neuen 
Vorsitzenden, Ernennung von Werner Mais 
zum Ehrenvorsitzenden, Überreichung des 
Hessischen Verdienstordens an ihn durch 
Ministerpräsident Hans Eichel und die 
Verabschiedung einer neuen Satzung) war 
man des Lobes voll für unsere Turngemeinde 
und im Besonderen für Roman Pflüger. Die 
gesamte Organisation und das vormittägliche 
Rahmenprogramm, das weitgehend vom TG
Musikzug, der weiblichen Kunstturnriege und 
der Rope Skipping-Gruppe gestaltet wurde, 
zeigte seine kundige Hand. Immerhin hatte 
Roman Pflüger beim Deutschen Turnfest 
1983 in Frankfurt die Fäden in der Hand und 
leistete 1987 in Berlin wertvolle Mithilfe. Ein 
Organisationsprofi also. 
Das will der TG-Report noch einmal 
herausstellen: Roman, das war Spitze! Bad 
Camberg und seine TG standen an diesem 
Tag im Mittelpunkt der hessischen 
Turnbewegung. Wenn die Repräsentanten der 
Turngaue im Lande bisher uns nicht kannten 

oder „unter ferner liefen" einsortierten, dann 
ist das ein für alle mal vorbei . 
Danke, Roman! 

Helmut Plescher 

WENN'S UM 
SPORT + FREIZEIT 

GEHT! 

Bad Camberg 
Bahnhofstraße 24 
Tel.06434-7666 
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Fotonachlese zum 10-jährigen Bestehen 
der Seniorenabteilung im April 1996 

Die Gründungsmitglieder von 1986 

Die Senioren „in voller Aktion" 

Auf zum neuen Walking-Seminar! 

Ab Dienstag, 10.9.1996 1730 
- 18°0 Uhr, 

startet die AOK zusammen mit der TG 
Camberg ein völlig neues Walking-Seminar 
für Anfänger. 8 Wochen lang treffen sich die 
Teilnehmer lx wöchentlich auf dem Parkplatz 

des Hotels W aldschloß, um gemeinsam zu 
„walken". Für AOK-Mitglieder ist die 
Teilnahme kostenfrei. Weitere Infos und 
Anmeldung bei C. Koehnen, Tel.: 06431/ 
2904-54 oder S. Bauer Tel.: 06431/2904-38. 
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Trotz des schlechten Wetters 
war das Spielfest ein 

großer Erfolg 
Insgesamt 69 Sportlerinnen und Sportler ehrte 
die Turngemeinde Camberg anläßlich ihres 
148. Stiftungs- und 9. Spielfestes für ihre 
Leistungen im Jahr 1995. Ehrenurkunden 
erhielten Sieger und Plazierte bei Hessen-, 
Bezirks-, Kreis- und Gaumeisterschaften 
sowie Gau- und Gaukinderturnfest. Und um 
die Breite des Sportangebotes zu 
dokumentieren, kamen sie aus sechs 
Abteilungen: Badminton, Leichtathletik, 
Prellball, Kunstturnen, Schach und 
Männerturnen. Sieben Hessenmeister stellte 
der traditionsreiche Verein 1m letzten Jahr: 
Annika Tschaikowsky (Dreisprung, 
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Geehrten vor und übergaben die Urkunden. 
Roman Pflüger würdigte dabei auch den 
Einsatz der Trainer und Übungsleiter. ,,Sie in 
der Kombination mit fast perfekten 
Trainingsmöglichkeiten, die Vereins- und 
Kreissporthalle ( dort die derzeit noch einzige 
Kunststofflaufbahn im Kreisgebiet) hätten 
diese Erfolge möglich gemacht", sagte er.Der 
agile TG-Vorsitzende nutzte auch die 
Gelegenheit, noch ausstehende Ehrungen für 
langjährige Mitglieder vorzunehmen. 
Ausgezeichnet für 50 Jahre Mitgliedschaft 
wurden Erika und Ewald Becker, für 40 Jahre 
Gunter Schmitt, Hans-Jörg Schneider, 
Irmgard Brück und Albert Bastian und für 25 
Jahre Gudrun Fiedler Hildegard Diederichs, 
Sybille Schütz-Leichthammer, Uwe Schütz, 
Jürgen Pflüger und Bernd Pflüger. Christel 
Schmitt erhielt nachträglich zum 

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wird hier Ewald Becker von Roman Pflüger geehrt. 

Schülerinnen A, W 15), Sabine und Ilona 
Glasner, Simone Drescher und Gaby Krämer 
(C-Jugend Mädchenmannschaft im Schach), 
Helmut Lenz und Karl Josef-Pflüger 
(Männerklasse IV im Zweier-Prellball). Als 
erfolgreichste TG-Athletin muß man Annika 
Tschaikowsky nennen, die 11 Titel 
heimbrachte. Roman Pflüger, Wolfgang 
Weismüller, Reimund Brendel und Jürgen 
Wülcknitz vom Vereinsvorstand stellten die 

50. Geburtstag noch ein TG-Präsent. 
Umrahmt wurde die Sportlerehrung von der 
Nachwuchsband „Jerkwater Town" auf der 
Freilichtbühne an der TG-Halle. Die 
Getränkehähne wurden geöffnet und am Grill 
gab es Würstchen und leckere Salate, alles 
zum Nulltarif. Ein Dankeschön für ein langes 
und hartes Trainings- und Wettkampfjahr. 
Das Spielfest am darauffolgenden Samstag 
fiel weitgehend den Launen des Wettergottes 



Seite 32 

zum Opfer. Aber er hatte wohl nicht mit den 
Aktiven der Turngemeinde gerechnet, denn 
diese bauten in wenigen Stunden das ganze 
von außen nach innen um, und so war trotz 
widriger Umstände die Veranstaltung ein 
voller Erfolg. Unter dem Thema „Kinder 
stark machen" waren zwar die Kids die 
Hauptpersonen, doch die zahlreich 
mitgekommenen Eltern konnten sich 
überzeugen, daß ihre Sprößlinge bei der TG 
bestens auf gehoben sind. So war die TG
Halle gefüllt bis auf das letzte Plätzchen. 

DARAUF FREUEN 
~~ 

SIE SICH AUCH 
~~ 

EINMAL IM JAHR 
. :. 1w;- . ,-., ,. 

Keine Experimente. Hersteller
qualität bedeutet bei uns mehr, 
als Knowhow für erstklassige Pro
dukte. Herstellerqualität heißt für 
uns auch, perfekter Service und 
zuverlässiger Kundendienst, der 
Ihnen jederzeit hilfreich zur Seite 
steht. 

Heep fenster GmbH · Gewerbegebiet 
An der B 8 · 56414 Hundsangen 
Telefon (0 64 35) 60 63-66 · Fax (0 64 35) 60 67 

Ausstellung: Montag - Freitag 8.00 -18.00 Uhr 
Samstag 9.00 -12.00 Uhr 

Sonntag 14.00-18.00Uhr 
(keine Beratung - kein Verkau~ 

~ 
Ein Stück mehr Lebensqualität... 
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Roman Pflüger und seine Freunde konnten 
zufrieden sein. Zum Abschluß sorgten „Tiger 
B. Smith" und die „Stamps" für einen 
lautstarken Abschluß, zu dem noch einmal 
viele gekommen waren oder vom Nachmittag 
gleich da blieben. Die Turngemeinde 
Camberg hat in ihrem 148. Bestehungsjahr 
bewiesen, daß sie sich nicht so leicht 
unterkriegen läßt. 

Helmut Plescher 
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Als Friedrich Ludwig Jahn im Jahr 1811 auf der 
Berliner Hasenheide den ersten Turnplatz 
eröffnete, waren keine Musiker dabei. Auch in 
den folgenden Jahren nicht. Erst nach 
Aufhebung der Turnsperre 1842 wurde bei 
Veranstaltungen musiziert. Doch es ist 
anzunehmen, daß es sich dabei um gemietete 
Kapellen handelte. Die allerersten Ansätze einer 
eigenen Turnmusik gehen auf die Jahre 1847/48 
zurück, als „Feldtrommler" und „Hornisten" 
urkundlich erwähnt wurden. Die Trommler 
sorgten für den richtigen Marschtakt und die 
Hornisten bliesen die Signale zu den einzelnen 
Übungen. Und dabei blieb es zuerst. Als 1860 
Herzog Ernst II. von Sachsen-Coburg und 
Gotha die erste Bundesversammlung der Turner 
erlaubte, in der damaligen Zeit für einen 
deutschen Potentaten eine unerhört mutige Tat, 
vermerkt der Chronist: ,,Unter Trommelschlag 
zogen die Turner in die Veste Coburg ein". 
Beim 2. Deutschen Turnfest 1863 in Leipzig 
eröffneten 300 Turnertrommler den Festzug. 
Da den Turnern jegliches Politisieren verboten 
war, bildeten sich nach und nach aus den 
militärisch angehauchten Trommlern und 
Hornisten Spielmannszüge. Kleine Einheiten, 
sechs, acht oder zehn Mann plus 
Tambourmajor, dem heutigen Stabführer. Doch 
diese Spielmannszüge waren mehr oder weniger 
ein Hobby einzelner Vereine, denn 
übergeordnete Zusammenschlüsse gab es noch 
nicht. 
Nach dem ersten Weltkrieg erfuhr das 
Spielmannswesen im ATSB, dem Arbeiter
Turn- und Sportbund, eine große Blüte. 
Einheitliche Ausbildungsrichtlinien, das Spielen 
nach Noten, Pflichtstücke und eine einheitliche 
Bundestracht, weiße lange Hose und weißes, 
offenes Hemd (sie hatte beim DTB noch bis in 
die siebziger Jahre hinein Gültigkeit) waren 
vorgeschrieben. Dem gegenüber war das 
Spielmannswesen in der Deutschen 
Turnerschaft (DT) fast bedeutungslos. Erst nach 
dem Deutschen Turnfest 1928 in Köln 
erschienen eigene Richtlinien. 1932 wurden im 
ATSB 26600 Spielleute und 2500 Blasmusiker 
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gezählt, in der DT gab es im gleichen Jahre 
zwischen 7000 und 8000. 
Nach der Machtübernahme der National
sozialisten 1933 führte die Turnermusik zuerst 
ein verhältnismäßig eigenständiges Leben. 
Lediglich Schlagzeug und Lyra wurden 
verboten, der Schwerpunkt lag auf der Fanfare. 
An der Olympiade 1936 in Berlin nahmen rund 
400 „blau-weiße" (blaue Jahn-Jacke und weiße 
Hose) Turnspielleute teil. Doch das war auch 
das Ende. Man brauchte auf die internationale 
Sportwelt keine Rücksicht mehr zu nehmen, die 
eigenständige Turnermusik konnte 
verschwinden. 
Doch nach dem Zweiten Weltkrieg lebte sie 
rasch wieder auf Der Chronist vermeldete sogar 
eine „stürmische bis rasante Entwicklung". Und 
es zeichnete sich eine Umorientierung in 
Richtung Blasmusik ab. Der Spielmannszug als 
Rhythmusgruppe gehörte der Vergangenheit an, 
die „Knüppelmusik" war tot. 
Standortbestimmungen im DTB waren schon 
immer im Deutschen Turnfeste und werden es 
auch zukünftig sein. So entstand nach dem 
Deutschen Turnfest 1968 in Berlin in 
Altgandersheim die Bundesmusikschule, das 
Musiker-Leistungsabzeichen in drei Stufen 
wurde eingeführt, quasi das „Sportabzeichen" 
der Musiker. Seit 1978, dem Deutschen 
Turnfest in Hannover, gibt es den Wettbewerb 
,,Musizieren in kleinen Gruppen", kammer
musikalische Vorträge von der Klassik bis zur 
Modeme. Bereits drei Jahre zuvor hatte das 
Bundesleistungsorchester Premiere, aus dem 
sich die Bundesorchester Blasmusik und 
Spielmannsmusik sowie die Bundes-Big-Band 
entwickelten. 1987 wurden rund 33100 aktive 
Turnermusiker gezählt, darunter 18000 unter 18 
Jahren, 5000 18 - 21 jährige und 10100 über 25 
Jahren. Mit seiner 150-jährigen Geschichte ist 
das Fachgebiet Musik heute ein turnerisches 
Brauchtum und aus der Kulturarbeit des DTB 
nicht mehr wegzudenken. 
Mit diesem Beitrag ist meine Serie „Aus der 
Geschichte der Turnerei" im TG-Report 
beendet. Ich danke allen, die mit Ideen zu ihrem 
Zustandekommen beigetragen haben, besonders 
Roman Pflüger, der mich mit sehr informativen 
Unterlagen des DTB versorgte. 

Helmut Plescher 
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Letzte Meldungen Letzte Meldungen Letzte Meldungen 

Wir haben wieder einmal zwei 
Gauturnfestsiegerinnen. Beim Gauturnfest in 
Aumenau wurde Kristina Bohnstedt (rechts 
im Bild) Gesamt-Gauturnfestsiegerin ! 
Stefanie Hollingshaus (links im Bild) 
erreichte im Gemischten-5-Kampf-Weiblich 
den 1. Platz! 

Herzlichen Glückwunsch! 

~® Volksbank 
Goldner Grund 

Bad Camberg 
Ihre Bank 
seit 1873 

in Bad Camberg 

Wir Dlachen den Weg frei 
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Die bunte Seite Die bunte Seite Die bunte Seite 

Herzliche Genesungswünsche an unsere 
Vereinsmitglieder: Michael Pflüger, Helmut 
Kromer und Stefan Schmitt. 

Unsere Übungsleiterin Anne Wellmann hat 
die neue DTB-Akademie kennengelernt und 
einen Tai-Chi-Aerobic-Kurs mit Erfolg 
abgelegt. Die TG wird nach den Ferien dieses 
neue sanfte Fitneß-Training und aktive 
Entspannung für eine gute Figur und mehr 
Energie durchführen. Anmeldung bitte bei 
Anne Wellmann od. der TG-Geschäftsstelle 
vornehmen. 

Der 48. Landesverbandstag des 
Dachdeckerhandwerks Hessen findet vom 
6. - 8. September 1996 in Bad Camberg statt. 
Mit dem Vorstandsmitglied des Dachdecker
verbandes Michael Brendel wurde festgelegt, 
daß der Unterhaltungsabend im Zelt auf der 
Turnerwiese unter Beteiligung der 
Turngemeinde stattfindet. 

Die Skiabteilung der TG bietet für Jugend
liche der Kurstadt in den Sommerferien ein 
Wochenendzeltlager in der Zeit vom 16. - 18. 
August auf der Turnerwiese neben der TG
Halle an . Weitere Informationen erteilt Franz 
Lenhart, Blumenweg 16, Bad Camberg. 

Zwei Postkarten des Ballonwettbewerbes sind 
bisher eingegangen. Die Landung ist diesmal 
in den neuen Bundesländern erfolgt, und zwar 
in 99330 Gräfenroda und 98547 Schwarza. 
Die Gewinner werden im nächsten TG-Report 
vorgestellt. 

Die allerbesten Glückwünsche zur Hochzeit 
von Wolfgang Herber und Erodida Petri am 
20. Juli 1996. ,,Hört ihr Leut' , vernehmt die 
Kunde, Hochzeit ist im Goldenen Grunde. 
Tida und Wolfgang laden Euch alle ein, laßt 
uns heute fröhlich sein!" So lautete der 
Polterspruch. 

Ein herzlicher Dank an den Kurhaus-Pächter 
Wolfgang Scholz, der den Gewinnern des 
letztjährigen Ballonwettbewerbes nes1ge 
Eisportionen zur Verfügung stellte. 

Aus der Kur, die er in Bad Tölz verbrachte, 
grüßte uns an einem sonnigen Tag ganz 
herzlich unser stellvertretender. Vorsitzender 
Heinz Müller. 

Die Turngemeinde trauert um: Herrn 
Franz Schmitt (langjähriger Stabsführer des 
Musikzuges), Herrn Hans Appel 
( ehemaliger Betreuer in der Leichtathletik
Abteilung), Herrn Edwin Franz 
(Vorsitzender des TV Vilmar), Herrn Ernst 
Klersy (ehemaliger Klasseturner des TV Elz), 
Herrn Günter Hoffmann (Vorsitzender des 
TuS Eisenbach) und spricht den Angehörigen 
ihr aufrichtiges Mitgefühl aus! 

Hans Klippe! wurde 70 Jahre! Nachträglich 
die herzlichsten Glückwünsche an den 
Sprecher der Bad Camberger Vereine. Hans 
Klippe! hat bei der letzten Vereinsver
tretersizung angekündigt, dieses Amt, 
welches er seit 1983 innehat, aufzugeben. Es 
wird schwer werden, einen würdigen 
Nachfolger zu finden. Alles Gute, lieber 
Hans! 

Unser Ehrenmitglied Ernst Enzmann wurde 
am 20. Juni 1996 65-Jahre alt. Von Seiten des 
Vorstandes gratulierten Anni Nicklas, Helmut 
Plescher und der Vereinsvorsitzende Roman 
Pflüger. 

Beim Vereinsjubiläum des Sportvereins Bad 
Camberg 1921 nahm der TG-Vorsitzende 
Roman Pflüger die Gelegenheit wahr, dem 
SVC und dem Vorsitzenden Heiner Etzold für 
die gute Zusammenarbeit zu danken. Die 
neuen Sportanlagen, wo wir mir dem SVC 
gleichberechtigter Partner sind, haben für 
beide Vereine große Vorteile in Bezug auf 
den Trainingsumfang gebracht, und dies läßt 
sich auch an den Leistungen der Aktiven 
erkennen. Damit der SVC immer weiß, wann 
das Training der Leichtathletik-Abteilung 
beginnt, habe ich als Geschenk ( außer der 
Spende durch den Vereins-Verbund) eine 
Ball-Uhr überreicht. 



Seite 36 TG-Report 3/96 

Tips&Termine Tips&Termine Tips&Termine 

18. Juli 1996- Sommerferien bis 30.8.1996 
18. August 1996 -
24. - 25. August 1996 -
6. - 8. September 

Zeltlager der Skiabteilung auf der Turnerwiese 
100 Jahre Bergturnfest, Menfelder Kopf 
Ausrichtung der Auftaktveranstaltung des Hess. Dach
deckerverbandes, der vom 6. bis 8. September in der 
Badestadt stattfindet (Beteiligung an der Ausrichtung) 
20 Jahre Volleyball für Jedermann 15. September 1996 -

29. September 1996 -

29. September 1996 -

1. Dezember -
8. Dezember -
1. Juni 1997 -
27. - 28. Juni 1997 
21 . - 28. Juni 1998 

J ubiläums-Volleyballturnier in der Sporthalle 
Bezirksmehrkampf meisterschaften 
B-Jugend/Schüler/lnnen im Sportzentrum 
Hessische Vereinsmeisterschaften im Prellball 
(Sporthalle) 
Skibasar in der TG-Halle 
Nikolausfeier der Turngemeinde 
Hessisches Landesturnfest in Wetzlar 
TG-Spielfest und Oldie-Night 
Festwoche 150 Jahre TG Camberg 

die landschaftsgärtner 
Qlanung und ausführung 

thomas rosa+ frank weller 
Frankfurter straße 68 

gartengestaltung. telchbau. 
dachbegrOnung. pflanzungen. 
pflaster- und naturstelnarbelten 

65520 bad camberg 
tel. 06434 37743 + 06434 5970 

Redaktionsschluß 
für die Ausgabe 
Oktober 1996 

ist der 1. September 1996 


